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General Hans Herzog
Der General des deutsch-französischen Krieges

üai ß/M des Generais //ans Herzog ist
geprägt dttrcii seine enge Bindung an die
aargam'-ndie Heimaf und sein Her/commen
ömj //er M/7/z. //erzog wwr<Ze im /a/zr /S/9
fl/s- Fn/ce/ //es oargaHwc/zen ßwrgermew/erj
/oftan/t //erzog von ^//i«gen geizore/t. t/r-
5-prMHg/ic/z /zä/Ze er z/as väZer/zc/ze T/zm/Ze/y-
gesc/ià'/t üöerneümen so/ien; er /oigie aöer
öaZd seinen miiiidrisc/ten JVeigungen, iiideie
jzc/z zz« versc/zzecie/zett Or/e/i im z4z/j/zzwz/
mi/i/ärwc/z weiter z/wz/ ZroZ im /o/zr /S60 zz/j

^//äTzriger Anreiz jeirze PFzz/z/ zwm ezWgezzö^-
jwc/zen /zz^e/cZor z/er z4rZz7/erze m z/ie mi/i-
Zärijc/ze Lzzh/Zzzz/zh e/'/z. /« Jie^er 5Ze//z//zg
/zaZZe er szc/i zzze/zZ m/r m/Z z/e« Proiz/eme/z
z/er /IrZii/erie zm 7>e/zzßrew, ^ozzz/er« er wzzr
zzzzmezzZ/ic/z azzc/z verzzzzZworZ/ie/z /iir z/zzj ge-
jzzmZe Krzeg.ymzzter/zz/ z/er ^4rmee — ozzge-
.rieft te z/er Zzejc/z/ezm/gZezz /4z//rz/rit/«g /e/zer
/zz/zre e/rze sc/zwere ßzzrz/e/ //erzog /zzzZ zzzz/

z/ezz z/zzmzz/zge« /4z/jftzz« z/zweres fFeftrwesmy
maßgeöenden Ein/ia/l aasgeüöt.

Ais Generai der eidgenössisciien. Armee
im z/eHZjc/z-/rzzzzzÖj/je/zezz Krieg vo/z 7570
ftte 757/ /zzzZZe //erzog z>z z/er er^Ze/z P/zzwe
z/ej Kriegen /ceizze zzH^ergewö/zzz/ic/zezz ,4z//-
gzz/zezz zz/ Zzewä/Zigezz; z/zzgegezz erreic/zZe z/zw

Krieg^gejc/ze/zezz im Jzzzzz/zzr 757/ miZ z/em
t/izerZriZZ z/er 7?oz/r£zz/ci-,4rmee /iir z//z^ einen
z/rzzmzz/tez:ftert 77d/ze/?z/n/c/. Z/ier ftew/ee Ge-
nerzz/ Herzog, z/zzß er ZroZz meiner sons/igen
Zz/rüe/cizzz/Zz/ng z/nzi Pejc/zeiz/en/zeiZ /ä/zig
wzzr, im enZ^c/zeiz/enz/en ^z/gen6/ie/c /tieft/
nz/r z/ie Lzzge rieft/ig zz/ 6ez/rZez7en, 5onz/ern
auch den einmai ge/aj3(en Entse/daß gegen
z/en PF7z/er.y/zzHz/ z/er weniger einsic/zZigen
Lanz/e^/ze/zörz/en miZ zz/iem Nzzc/zz/rz/e/c
durchzuseizen. Seine Leistung a/s Oher-
fte/eft/riizz&er, /zzzmenZ/ic/z z/ie jpzznnz/ngsge-
iajenen Tzzge z/er 7nZernierz/ng z/er ,4rmee
Fowrftzz/ete, zzz/j z/enen /iir z/ns /rieft/ eine
höchsi ge/ä'ür//c/ie Lage häiie enis/ehen
/cönnen, Zzi/z/en z/en 7/ö/zepz/n/cZ einej
dußersf /ruch/öaren JF/rfcens im Dienste
z/zzjerer fFe/zrerZiie/zZigz/ng. /zz einem rricft-
/icft jc/zonz/ngs/ojen Berieft/ /zzzZ 7/erzog z/ze

Sc/zwzzc/zen zzn z/njerem pfe/zrwejen zzz//-

gedeckt, die in der Mohiimachung zuiage
ge/reien sind. — Nach dem Krieg haf er
sich der Armee weiterhin ais Wa//enche/
der ^4rii/Zerie zur Fer/ugung gestei/i. iS9d
wZ er gejZor/zen.

Die Perrifrt/ieftfteiV T/erzogt zeig/ nie/zZ
/ene menschiiche Größe, wie sie vor ihm
Dz//oz/r eigen wzzr, z/zzz/ zzz/e/z /tieft/ z/ie
sc/iop/er/scke Kra/t, die nach ihm fFiiie
auszeichnete. Dennoch hai er durch seine
Schiich/heil und Besckeiden/teif, durch seine
Gradheir, seine voröehaZ/iose Hingahe an
z/ie riz/genösriscfte Szzrize, 5eine z/nermüz/-
Ziehe /4rheii /iir die Erhöhung der SchZag-
/crzz/Z z/er /Irmee z/nz/ /tieft/ zz//eZzZ z/z/rc/z
5-eine FesZig/ceiZ in z/er 5Zz/nz/e z/er Ge/zz/zr
dem Land in schwerer Zeif hervorragende
Dienste ge/ewZeZ, z/ie i/zm z/ie z/zzn/cZzzzre /In-
er/cennz/ng z/er ZVzzc/zwe/i jic/zern.

Die FZugwarnZinie ("DEfF-EinieJ gegen Ein-
/Züge /eindiieher FZugzeuge in den nord-
amerikanischen iîaum ersirecki sich von
der GrönZand gegenüZ>erZiegenden ßa//in-
/nseZ çuer durch die kanadische rfrk/is Z)is

zur Nordwesispiize /Zaskas

Das größte Flugwarnliniennetz im Bau
Der Faf/arçûrZe/ a/s ersZe Z/^zl-FerZeM^wngs/inZe

Zurzeit wird an der Anlage eines 4800
Kilometer langen Gürtels von einzelnen
Radarstationen in den unzulänglichen Eis-
wüsten des arktischen Amerika gemeinsam
von den USA und Kanada gearbeitet. Ihr
kommt bei Vollendung eine ungeheure
strategische Bedeutung zu. Diese vorge-
schobene Flugwarnlinie kann den ganzen
nordamerikanischen Kontinent gegen alle
Ueberraschungsangriffe aus dem Norden

Diese here/is Z>efr(eZ>s/eriige Hodarsia/Zon
au/ der ßa//i/!-ZnseZ Zs/ von der /4 ußenweZi
so gut wie ahgeschZossen und nur durch
das FZugzeug zu erreichen

her abschirmen, da sie als Teil eines nach
allen Seiten operierenden Radarnetzes in
der Lage ist, jeden anfliegenden Verband
mindestens vier Stunden, bevor dieser wich-
tige Punkte Kanadas oder der USA er-
reichen kann, zu melden und damit recht-
zeitig alle erforderlichen Abwehrmaß-
nahmen in die Wege zu leiten.

So groß die Bedeutung dieser vorge-
schobenen Flugwarnlinie oder gewisser-
maßen die erste Verteidigungslinie der
USA für die Sicherheit Nordamerikas wird,
so groß sind — in übertragenem Sinne —
jetzt aber auch die Anforderungen, die an
jeden einzelnen der am Bau dieser Linie
Beschäftigten gestellt werden. Eisige Kälte
und peitschende Schneestürme zermürben
Wille und Leistungskraft der hier Tätigen.
Fast jeder geht an seine Arbeit, ohne vor-
her auf das Thermometer zu schauen —
er will gar nicht wissen, wie kalt es ist.
Dafür aber ist er gezwungen, dort um
vieles mehr an Nahrung zu sich zu nehmen
als sonst irgendwo, um dem Körper die

unbedingt notwendige Menge an Kalorien
zuzuführen. Und dabei muß jede Konserve
ebenso wie jedes Werkzeug, jede Kanne
Benzin und jeder Maschinenteil erst über
große Strecken zum Bestimmungsort trans-
portiert werden, mit Schiffen, Flugzeugen
und Schlitten über ein Land, in dem es
normalerweise überhaupt keine offenen
Gewässer gibt. Und größtenteils auch keine
Bäume, deren Holz man zum Bau von
Blockhäusern verwenden könnte. Deshalb
war man auch gezwungen, mit den Arbei-
tern gleich fertige Unterkunftsräume mit-
zubringen.

Das Riesengebiet, durch das die Warn-
linie verläuft, war vor dem Baubeginn bis
auf etwa 10 000 nomadisierende Eskimos,
ein paar Händler, Missionäre und patrouil-
lierende Einheiten der bekannten kanadi-
sehen berittenen Polizei so gut wie men-
schenleer. Dies änderte sich jedoch schnell,
nachdem im Jahre 1952 Modellstationen
der von amerikanischen Wissenschaftern
projektierten Linie errichtet und im Winter
1953/54 von den Fachleuten erprobt und
für gut befunden waren. Anfang 1955
hatte man damit begonnen, das notwen-
dige Material nach dem Norden zu schaf-
fen. Der Gürtel der größtenteils im Bau
befindlichen Stationen erstreckt sich von
den zerklüfteten Bergen der Baffin-Insel
über die kanadische Arktis bis zu den
Nordgebieten der Tundra Alaskas, wo
diese fast mit der Sowjetunion zusammen-
stößt.

Die Bedeutung dieser Flugwarnlinie ist
außerordentlich groß, wenn es auch bis
jetzt nicht möglich ist, durch ihre Ein-
richtungen den Einflug interkontinentaler
Fernlenkgeschoße genau zu kontrollieren.
Dafür aber dürfte der Aufbau des eigent-
liehen Radarnetzes in absehbarer Zeit so
weit gediehen sein, daß keinem Düsen-
bomber mehr ein Einflug in Nordamerika
von Norden oder Westen her gelingt, ohne
nicht sofort und gleichsam automatisch
den Vorwarndienst auszulösen. Tic

Da in üen arGric/ien Regionen üas Ho/z
/e/i/i, werüen vor/aèriz/er/e Moniagewo/m-
räame znr Un/erFringang üe.y FerranaA
/ür üie Äaüarriat/onen aa/gesiei/i; sie fcön-
nen wie Fisenöaünwagen eines Sc/mei/zages
ane/nanüergekoppeii werden
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